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Er vom 29. Bon. 


3 bat aber bie 
Derfagung feines Wunſches „ eine 
Oberfehlshaber⸗ Stelle in der Armee 
zu erhalten, drei Briefe an Se, Mas 
jeſtaͤt geſchrieben, welche in dem Zirkel 
der Verehrer des Prinzen mitgetheilt 
werden. Auf einen der Briefe if, 
dem Vernehmen nach, die Autwort 

gegeben, baß Se Majeſtät den Prim: 
zen bon Walls im Falle einer Jnva⸗ 
fion an Ihrer Seite als Theilnehmer 
aller Gefahten erwarteten, und ihm 
deswegen keinen Commando⸗ Auftrag 
ertheilen koͤnnten, der den Prinzen 
vom St Majefät entfernen wuͤrde. 


Biblioteka Jagiellorska 


Wir haben an Maflen ; 
Thauen gelitten; 


Schreiben eines Offlers am Bord. 5 


unſrer Flotte vor Breſt vom 
19. Nov. 


ral Cornwallis ſehr ſtuͤrmiſches Wetter 
ausgeſtanden. Das Beſtreben der Of⸗ 
fiziers und Mannſchaft, die Station 


in dieſem wichtigen Augenblick zu be⸗ 


haupten, verdient das hoͤchſte Lob. 


Ankern und 


Die Fregatte Doris war 
auf den Strand 
Das Linienſchiff Phsnix 
ſcieß neulich des Nachts wuͤrklich auf 


lden Stund, kam aber wieder hene 5 


„Seit einigen Suben haben bie 
Kriegsſchiffe unter dem braven Admi⸗ 


— 


allein der Schade iſt 

lange nicht ſo groß, als wir ihn ber 
ſorgten. 
zweimal in Gefahr, 
zu treiben. 


: Bericht 900 dee en der Scha⸗⸗ 
luppe Atalante, Orn. Maſefield, an 


Abm. Cornwallis, datirt: 
Bay, den loten Oktober, in welchem 
er Folgendes anzeigt: „Zufolge Ihrer 
Signale am geſtrigen Abend jagte ich 


eine Abtheilung der Franzoͤſ. Convoye, 


welche aus 2 Bomben Schiffen und 
einer Brigg beſtand, unter St. Gil⸗ 


Dar, worauf ſie an der Maͤndung des 


Fluſſes Pennourf auf den Strand liefen. 
Ich hielt es fuͤr moͤglich, ſie in der 
Nacht abzuſchneiden, und detaſchirte 
Lieutenant Hawkens in dem 6 Paar 
zudrigen Cutter und den Hrn. Richard 
Burſtall in einem 5 Paar rudrigen 


Cutter, als es dunkel ward, zu die⸗ 


dem Dienſt, und naͤherte meine Brigg 
fo. viel moͤglich, um ſie zu decken. 
Am 5 ½ Uhr Abends erreichten die 
vbigen Boͤte die genannten Fahrzeuge. 
Lieutenant Hawkens enterte das naͤchſte 
Schiff am Lande und nahm Beſſtz 
Davon, fand es aber auf dem Strande 
feſtliegend. Die Truppen an der Kuͤſte, 
von 2 Feldſtuͤcken unterſtͤͤtzt, und don 
einer Partbei Soldaten und auf den 


beiden uͤbrigen Schiffen ſoutenirt, uns, 
ein beſtaͤndiges Musketen⸗ 
feuer auf ſein Book. Nachdem er es 


erhielten 


unmoglich gefunden, etwas mit dem 
Schiffe anzufangen, ſo verließ er daſ⸗ 
elbe, um zum Beiſtand des andern 
Boots zu eilen, welches in dieſer Zeit 
die Franzoſ. Brigg, trotz einer Par⸗ 
thei von 10 oder 12 Soldaten, mit 
ä und Söͤbeln bewaffnet, ge⸗ 


Quiberon 


det worden. 


ßen herumgehen. 


Irlaͤndiſchen Kuͤſte 


Ae en 0 Nuber 
ud de n der 
55 5 Verdeck erabgekrie⸗ 
ben hatte. Nachdem ſie gefunden, daß 5 


das Franſoͤſ. Schiff auf dem Grunde 


lag, kehrten fie mit beiden Boͤten 


zuruck, weil fie aus Menſchlichkeit 
es unterließen, Feuer auf dem feind⸗ 
lichen Schiffe anzulegen, da verſchie⸗ 
dene Leute unterm Verdeck, wahrſchein ⸗ 
lich verwundet, geboͤrt wurden. Un⸗ 
ſter Seits iſt 1 Mann geloͤdtet und 
beim Entern ſind zwei Leute Berwune 
Ich hatte das Vergnuͤ⸗ 
gen, die Brigg auf einer Reihe Felſen 
beute Morgen ganz auf die Seite ger 
legt zu ſchen. 
(Unterz) 


Dublin vom 26. Nov. 
„Das Theater von Dublin iſt wie⸗ 


Maſeffeld. 


der eröfnet und auf Befehl des Statt: 
halters das Schauſpiel, Eduard, der 


ſchwarze Prinz, gegeben worden. Die 
Meomanry iſt der beſtaͤndigen Dienſt⸗ 
pflicht entlaſſen. Mich. Dwyer iſt 
noch immer unentdeckt, obgleich ooo 
Pf. Sterl, für feine Verhaftung aus: 
geboten worden. Bis Abends 11 Uhr 
kann man allhier wieder auf den Stra⸗ 
Acht geringe Leute 
find wieder arretirt. General Catheart 
hat das Buͤrgerrecht von Dublin er⸗ 
halten. Die Engliſche Flotte an der 
beſteht jetzt aus 
10 ‚Einienfifien und e Hr 


ten.“ S 1 1 1 


en | x 
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Norfolk vom 4. Oktober 
„Durch Capitain Muir von Cap 
Francois auf St. Domingo iſt hier 


die Nochricht gebracht, daß wenige el 
Tage vor ſeiner Abreiſe eine Verſchwoͤ⸗ 


rung dort entdeckt worden, welche die 
Ermordung des Comm andeurs en Chef, 
Generals Rochambeau, und des Prä⸗ 
ſeeten zum Zweck hatte. 
Befehlshaber, General. Cbauſel, der 


Chef des Staabs, Thouvenet, nebſt 
40 andern, ſind an Bord einer Fre⸗ 


gatte im Hafen gebracht worden. Die 
beiden Koͤche des Commandeurs en 
Chef und des Präfeeten find gehenkt. 


Fort Dauphin wurde am Sten vo⸗ 


rigen Monats von den Raͤubern be⸗ 


ſtuͤrmt. — Eine Proclomation iſt er⸗ 


laſſen werden, welche die Verhaftung 


aller Engländer auf Cop Francois bes 
Alle entdeckte Englaͤnder ſind 
. und en in Des, 


flehlt. 


von 18 die et A 
gion zu Vorremouth in Augenſchein. 
Nachrichten aus Jamaica vom Sten 


Oktober zufolge, hat ih die Franzoͤſ. 


- Barnifon zu Fort Dauphin auf St. 
Domingo unſerm Anienſchiff Theſeus 
von 74 Kanonen ergeben. und iſt mit 
einem Franzoͤſ. General nach Mole ges. 
bracht worden. 
Aux Cayes wollte ſich 
Franzoͤſ. Corvette la Sageſſe und der 


Auch die Garniſon zu 
ergeben. Die 


Schooner l'Aimable Sophie waren bei 
St. Domingo genommen und nebſt 4 
andern kleinen Franzoͤſ. Kriegsſchiffen 
uu Jamaica aufgebracht. Zu Cap 
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Der zweite 


Francois litten die Franzoſen großen 
Mangel an Lebensmitteln und man 
ſah ihrer Uibergabe durch Capitulatlon 
Auch die Franzoͤſ. Garni⸗ 


ſon des Forts St. Mare, die von 


den unmenſchlichkelten der-Negern bes _ 

droht war, hat ſich unferm Linienſchiff 
Vanguard ergeben. Die nach Mole 
gebrachte Garniſon vom Fort Douphin, 
welche man anfangs zu groß;, naͤm⸗ 
lich auf 3000 Mann angab, ſellte 
aan Frankreich ne werden.“ 


Liſſabon vom 12. Nov. : 
Herr Murray, vormals Engliſcher 


Viccconſul zu Madera, fetzt zu Liſſa⸗ 


ten über das Schickſal der 
dera 


abgeriffen, 
waren völlig uͤberſchwemmt und in ei⸗ 
nigen Gegenden ſtieg das Waſſer bis 


bon, hat folgende traurige Nachrich⸗ 
Inſel Mas 
erhalten: „Am Sten Oktober 
ſtürzte ein Waſſerſttom von den Gebir⸗ 
gen auf die Stadt Funchal, den Haupt⸗ 
ort der Inſel Madera, mit einer un⸗ 
widerſtehliche. Gewalt, und riß alles, 


1 was ſeinen er uf aufhielt, mit ins 


Meer herab. Da die Ufer des Fluſſes 
das anwachſende Waſſer nicht mehr 
halten konnten, ſo uͤberſtroͤmte der 


Fluß auf beiden Seiten in einer be⸗ 


traͤchtlichen Entfernung und riß 3 Bruͤk⸗ 


ken nebſt einer ſchoͤnen Kirche nieder. 
Waarenhaͤuſer, Einwoh⸗ 


Wohnhaͤnſer, 
ner und Vieh wurden von dem zer⸗ 
ſtoͤhrenden Element in den Ocean her⸗ 
Zwei Drittheile der Stadt 


zum erſten Stockwerk. Die Dunkel. 
heit der Nacht, das Stroͤmen und Ge⸗ 


räuſch des un, das Angſtgeſchrei 


2 


der 


‚Dee ungluͤcklichen Und der Bedrohten 


war ſchreckenvoll. Gegen Morgen 
legte ſich indeß die Heftigkeit des 
Stroms und war am Nachmittage 


faſt verſchwunden. Man bemuͤhte ſich, 
den erlittenen Schaden zu berechnen 


und die Leidenden zu unterſtuͤtzen. In⸗ 
deß' hat der Gouverneur alle ſpecielle 1 
Eine 


Nachrichten daruͤber verboten. 
Engliſche Familie, Namens Lotloc, 
iſt umgekommen. Man 
daß dieſe Waſſerfluth die Folge des 
Bruchs einer Waſſerhoſe in den Ge⸗ 
birgen geweſen, weil die Menge des 
gefallenen Regens zur. Hervorbringung 
einer Fluth nicht hinlaͤnglich war. Der 
Regen, der am sten Oktober des 
Abends fiel, hoͤrte am gten des Mor⸗ 
gens ſum 3 Uhr wieder Auf. 


Schreiben aus Funcha, der 8 


ſtadt auf Madera vom 18. Oktober. 


Die Nacht auf den gten dieſes if | 


Lurch die Uiberſchwemmung ſchrecklich 
Fe uns geweſen. Die drei Fluͤſſe, 


welche durch die Stadt gehen, ſchwol⸗ 
Yen des Abends um & Uhr plöglich fo 
an, daß von den 7 Brücken allhier 35 1 
nebſt ganzen Reihen von Wohnungen 

mit allen Menſchen und Effeeten darin 


fortgeriſſen wurden. 25 Haͤuſer ſind 
ganz verſchwunden. Die anſchwellenden 


Stroͤme fuͤhrten ganze Felſenſtuͤcke mit 
‚sich. fort und wurden durch dieſelben 


vorzuͤglich zerſtoͤhrend. Eine neue Bay 


iſt durch dieſe weggeſchwemmten Steine 


gebildet worden. Die Cypreſſenbaͤume 


bei der hieſigen Kirche wurden aus den 


Wurzeln geriſſen. ein Kind, wilches 


. 


0 


ward für verlohren gehalten. 


von den Stroͤmen durchwuͤhlt. 


vermuthet, 


Madera hat gar nicht gelitten, 


liſche Kriegsſchiffe blockirt. 
guſiſches und ein Daͤniſches Schiff, 


eln Mädchen hatte vom Arm fallen laſſen, 
Man 
fand es aber am folgenden Tage auf 
einem trocknen Platze und einen Haus⸗ 
hund dabei, der es bewacht hatte. 
Von einer bieſigen Familie von 18 
Perſonen iſt nur eine gerettet worden. 
Selbſt die hieſigen Stadtwaͤlle wurden 
Meh⸗ 
rere Doͤrfer find faſt ganz wegge⸗ 
ſchwemmt. Sechs Engländer, more 
unter 2 Frauenzimmer, find umge⸗ 
kommen. Die Zahl aller Ertrunkenen 
rechnen einige auf 500, andre auf 
1000. Von der Weinerndte iſt etwa 
die Hälfte zerſtoͤhrt, Die Weinlogee 
befanden ſich meiſtens in dem obern 
Theil der biefigen Stadt, die gegen 


15000 Einwohner hat, worunter ge: 
gen 400 Engliſche oder Schottlaͤndi⸗ 


ſche Familien find. Der Hafen don 
noch 
iſt außer einem Boot mit 10 Perſo⸗ 
nen, kein Schiff zu Grunde gegangen, 
Viele Jahre werden indeß dazu gehoͤ⸗ 


big alle Verheerungen zu erſetzen, 


115 vom 7. December. 
Die Häfen der Liguriſchen Republik, 
bie bisher mit einer Blockade bedroht 
wurden, ſind jetzt wirklich durch Eng⸗ 
Ein Ra⸗ 


die in dieſen Tagen hier angekommen 
find, haben an der Genueſiſchen Kuͤſte 
eine Viſitation von 2 verſchiedenen 
Engliſchen Fregakten, l' Action von 44 
Kanonen und Phoͤbus von 48 Nana 
nen, aushalten muͤſſen, Die Com⸗ 
5 ; man 
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mandeurs dieſer Fregatten hatten den 


Schiffern eine ſchriftliche Erklarung ge⸗ 


geben, daß alle Liguriſche Häfen von 
Cap Mole an bis zum noͤrdlichen 
von Toscana blockitt wären, 
auch ihre ſchriftliche Quittung verlangt, 
daß dieſe Erklärung ihnen zugeſtellt 
und fie erſucht , die 
Blockade allen neutralen Conſuls be⸗⸗ 


Theil 


worden ſey, 
Sant, zu machen. ER 


Conſtantinopel vom 10. Sept. 


Folgendes iſt der Beſchluß des offi⸗ 


Air ken Berichts über Abdul s Wechab. 


So wie der Krieg durch das Ser. 
ſetz in den heil. Staͤdten verboten iſt, 
eben fo befiehlt daſſelbe auch die Ver⸗ 
der dahin 
vordringt und ſchreibt die Erhaltung | 
vollkommenen Ruhe in dieſen 
Die Sorge dafur iſt 


treibung jedes Feindes, 


einer 
Oertern vor. 
dem Großherrn als Ober⸗Caliphen von 


ö gen. Durch (6. ice 
alle Wurzeln der Empoͤrung auszurot⸗ 
ten und die Gegend von Hejaz von 
dem Saamen der verderblichen Empoͤ⸗ 
rungs⸗ Lehre des Rebellen Abdul Aziz 


(Abdul Wechab) zu reinigen. Sie 


trug daher dem Paſcha von Bagdad 
auf, gegen Haged zu marſchiren. Die⸗ 


ſer Paſcha, der die Wuͤrde eines Ge⸗ 
nerals en Chef erhielt und einer der 
maͤchtigſten des Ottomanniſchen Reichs 
iſt, beeiferte ſich, den Befehlen Sr. 


Hoheit zu geborchen und errichtete ſo⸗ 


reichend find, 
Mecca und Meding und 18 Religions- 3 
: ion  übertras 


zubrechen. 


Mann. Da aber das Land, durch 


welches dieſe Truppen marſchiren müͤſ⸗ 


fen, um nach der Reſidenz des Rebel⸗ 
len zu kommen, eine duͤrte Wuͤſte iſt, 
wo man im voraus mit aller Milkaits 
Munition und beſonders mit Brodt 
und Fourage - serfehen ſeyn muß, 
ſo hat er Ordre gegeben, in der kuͤr⸗ 
zeſten Friſt 60000 Kametle zum Traus⸗ 


port der Lebensmittel und Munition 


bereit zu halten, und er hat demnach 
der Pforte gemeldet, daß er ſich bald 
nach dem Orte ſeiner Beſtimmung auf 


den Marſch begeben und daß er bei 


ſeiner Ankunft alles anwenden wurde, 
um den Rebellen nach druͤcklich anzu⸗ 
greifen, ihn zu ſchlagen und nach der 
Zerſtreuung feiner Anhänger ſelbſt den 
Ort ſeiner Wohnung zu vernichten. 
Obgleich eben erwähnte Diſpoſitio⸗ 
nen zur Unterſochung der Rebellen hin⸗ 
fo iſt uͤberdem nach 

Doeyjar Achmet Pafda — . 5 


gh, oder der Slegreiche, ein 
ichtungen | 
bewogen, ſuchte die Pforte ſogleich 


eruͤhmten paſcha's, ein nee 
ner, tapfrer Mann, der ganz dem 
Willen der Pforte unterworfen iſt, ei⸗ 


nen glänzenden Ruhm und großes Une 


ſehen in den Gegenden Arabiens ge⸗ 
nießt, und die Würde eines Gouver⸗ 
neurs bon Damas und Tripoli in Si⸗ 
rien mit dem Amte von Mirol⸗Hady 5 
bekleidet — zum Seraskier ernannt, 
und befehligt worden, auch mit einem 
Truppen ⸗ Corps gegen den Feind auf⸗ 
Die Antworten dieſes Pa⸗ 
ſche an die erhabene Pforte zeigen einen 
großen Eifer an, ſich nach den Befeh⸗ 


gleich ein Corps von 15 bis 230900 len bei Sultans in richten und. mit 


dem 


re JJC 8 


dem Paſcha von Bagdad Verabredung, ſer Bekruͤger eben fo wenig, wie bor⸗ 


iu treffen und mit ihm vereint zu ogiren, 
um das Land von Hejaz von dem durch 
den Rebellen verurfachten Ungluͤck zu 
Beten, 5 

Da Aegypten fuͤr die beiden Staͤdte 
Mecca und Medina nicht ungelegen 
und da es ſehr leicht ii, über Suez 
und Couſſair nach den Häfen von 


MPonbo und Gedda, Munition und 


Truppen zu kransporkiren und dadurch 
Mecca und Medina zu verpropiantiren 
und zu befeſtigen, ſo hat die Pforte 
uͤberdem für die Mittel geſorgt, Über 
Aegypten die Communication mit den 


Paſſcha's von Bagdad und von Hejaz, 


wie auch mit dem Paſcha von Gedda 
zu erleichtern. 
worden, die noͤthige Munition in 
Stand zu ſetzen, um über Aegypten 
gedachten beiden Staͤdten allen mög: 
lichen Beiſtand zukommen zu laſſen. 


Während alſo die Truppen von 


Bagdad, von Damas und von Ae⸗ 
gypten in 3 Colonnen gegen den Feind 
rücken, werden der Paſcha von Gedbo 


und der Gouverneur von Medina mit 
der noͤthigen Munition und Geldern 


verſehen, um auch ihrer Seits gegen 
ihn vorzudringen. a 


Biefer. Paſcha's werden beinahe unnütz; 
denn von dem Päſcha von Bagdad 
geht, ſo wie aus Aegypten, ſo eben 
die Nachricht ein, daß der Rebell Ab: 
dul⸗Aziz von dem Gebiete von Mecca 
und von Taif vertrieben worden und 
ſich nach Derahs gefluͤchtet hat. Da 


es indeß wahrſcheinlich iſt, daß dies. 


Zugleich iſt befohlen 


her, File bleiben wird, fo hat die 
Pforte für noͤthig gehalten, Feine 
Maaßregel zu unterlaſſen, um. ſich 
ganzlich von ihm zu befreien. Man 
zweifelt daher nicht, daß dieſer Rebell, 
welcher fo vieler gegen ihn. vereinigten 
Macht nicht die Spitze bieten kann, 


unfehlbar bald ganz ausgerottet ſeyn 


werbe. 
Meßina vom 10. Nov. 

HGeſtern und berffoſſene Nacht wur⸗ 
den bier mehrere Erdſtoͤße verſpuͤrt, 
und Tiſche wankten; boch verurſachten 
man an dieſer Naturerſcheinung ſchou 
aus feiner Wohnung. Die Erdſtage 
ſich ganz ruhig. 
hatten wir einen ſchrecklichen Sturm, 
auf den Strand getrieben wurden. 
gr Bom Mayn vom 23. December. 

. faͤngniß entkommen, und bereits auf 
der Stroße. Ein ihn anbellender Hund 


oerrieth 
lelir . 


= 


ſie Gottlob kein weiteres Unglaͤck. Da 
gewohnt iſt,, fo entfernte ſich niemand 
haben ſich bis nach Palermo erſtreckt. 
Unser Nachbar, der Aetna, verhalt 
Am 26ſten Oktober 


wodurch mehrere Schiffe beim Hafen 


Der zum Tode verurtheilte Expaſtor 
5 | Schaͤffer zu Aachen war aus dem Ge⸗ 
Doch die vereinigten Operationen ö 


ihn und er ward wieder ar⸗ 


rn nz 


die fo ſtark waren, daß die Betten 


a 
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Intelligengpiaen z u Nis k. 


Cours der Staats - Päpierei in Wien, 
am 23. und 24. December 1803. 


— 


Avertiſſemente. 
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Voß Seiten der k. k. krakquer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Herr 

Ignaz Kulpinski, 1 8 Wohnort un⸗ 
Bekannt iſt, mittelſt gegenwartigen 
Edikts zur Erbſchaft nach dem verftor- 
benen Johann Kulpinski mit der War⸗ 
nung einberufen: daß, wenn er ſich 
binnen einem Jahre und ſechs Wochen 
nicht meldet, fein ( ebiheil in Verwah⸗⸗ 
rung und 5 dieſer k. k. Ge⸗ 
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Hngelomiene Sende in Kiakau. 


An 29. Oerember 


Der Heir Anton von Barauowsft me 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 182. i a 


Der Herr Stan; von Gnoinski mit | 
Bu in der Stadt f 


2 Bedienten, 
Nro. gs. 


Der Domfere. Gere von Aablondw⸗ J 5 


wohnt in N } 
ali mit 6 Bedienten, f de Der k. k. ieitenant von enge 


Stad Rio. 91. 


Der Herr Raphael von Kur kent ü 


mit 2 Bedienten, wohnt af. dem 
Kleparz Nro. 4. 


Klepar; Nro, 4. koͤmmt 


ER 5 


Am 30. December. 


Oer Hrrr Anton von Eiepielbwekf mit f 
Gattin und 6 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 474. a? 


FR 


som arten December 18035 


Oer Sort Weizen 15 . 
— Korn 

— — Gerſten — 
— — Haber — 
— — Hirſe — 


— Erbſen — 


Oer Arzt Herr Bernard Mitch mit 
1 Bedienten, u in der Stadt 
No. 452. d a 


Am g1. en 


Der Heer Joſeph von Borowski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. gr; 


Der k. k. uhlanenmajor Herr von Ki⸗ 
fi llewski, wohnt in der Stadt Pe * 
274. 


Huſſaren Herr Ludwig Emanuel von 
Limp, wohnt auf dem sen Nro. 
16. . koͤmmt von Wien. re 


1 Det 1. E. bientenant 88 Wil ga + 
Sa ie Sppilitäenechflegsadiuntt Herr a 
Joſeph Swoboda, wohnt auf dem 


Aare 


Poppe, wohnt in der Stadt 


50g. 7 koͤmmt von Zi 


Se 


ee ner 1804. 


1 Ber Herr Dominik von Bujatefi, wanne 


auf dem Kleparz Nro. 26 


Der Herr Auguſt von Groſchki i 1 
wohnt, — ben Kleparz Nro. Ber . N 


nie 


— und Kat hei Zofepg Georg Traßler/ ER. e 


